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Nein, Schnupfkoks nehmen wir nicht!"

Medizinisches
Komme ich da neulich zu

ungewohnter Zeit auf meine Bude und
sehe, wie meine Philisterin mit
Handschuhen bewaffnet den Totenschädel
auf die Seite legt. Ein Genie ist
sie schon, und besonders in der
medizinischen Fakultät; mein Vorgänger

Alt st. gallische,
heimelige, modern
eingerichtete
Gaststätte

soll auch med. studiert haben.
Mikroskop hat sie nun endlich aussprechen

gelernt, nachdem sie noch bei
meinem Einzüge fragte, was ich mit
dem «Bohrmaschinli» wolle.

«Fassen Sie den Schädel nur mit
blossen Händen an», sage ich zu ihr,
«der ist dreimal gekocht und tut
nichts mehr, im übrigen stammt er
von einem harmlosen Neger.»

«Jetzt verwötsched Sie mich aber
nöd», triumphiert sie, «en Neger, mit
so schön wiisse Chnoche.» Ungri
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